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Frau Schuler, welchen  
Berufswunsch hatten Sie als Kind?
Ursprünglich wollte ich Medi­
zinische Praxisassistentin werden. 
Über verschiedene Schnupperleh­
ren kam ich schliesslich zum KV. 
Diese solide und vielseitige Grund­
ausbildung gefiel mir sehr gut.

Weshalb haben Sie sich für die 
Ausbildung zur Dipl. Betriebs­
leiterin in Facility Management 
entschieden?
Ich suchte nach dem KV eine 
praxisbezogene, vielseitige und  
abwechslungsreiche Anschlusslö­
sung. Wichtig war mir, dass ich viel 

mit Menschen zu tun habe und ich 
mich im Bereich Führung weiterbil­
den kann. Über die Berufsberatung 
und einen Infoabend an der BFF 
kam ich zum Arbeitsfeld Facility 
Management. 

Wie erleben Sie die Ausbildung?
Personalführung, Betriebswirt­
schaft und Facility Services sind die 
zentralen Inhalte. Dadurch, dass die 
meisten Dozierenden aus der Praxis 
kommen, ist die Ausbildung sehr 
praxisnah. Die Klassen sind klein, 
die gegenseitige Unterstützung ist 
gross. Das schätze ich sehr.  

Wo sehen Sie sich nach  
der Ausbildung?
In einem mittelgrossen Alters- und 
Pflegeheim möchte ich den Bereich 
Hotellerie leiten. 

Kristin Schuler absolvierte den Voll­
zeitbildungsgang als Dipl. Betriebs­
leiterin in Facility Management HF 
an der BFF Bern.

Der Bedarf an qualifizierten Fachpersonen  
ist gross, die Einsatzgebiete sind vielfältig: Kristin 
Schuler hat sich nach dem KV für eine Weiter­
bildung in Facility Management entschieden. 

KUNDENBEITRAG

«Praxisnahe, vielseitige 
Anschlusslösung»

Informationen
Die Ausbildung ist vollzeitlich 
oder praxisbegleitend möglich 
und dauert je nach Vorbildung und 
Anstellung zwei bis vier Jahre. 
 
Weitere Infos unter: 
Tel. 031 635 28 32    
bffbern.ch

Kristin Schuler.

Immer mehr Menschen brauchen 
Begleitung bei Krisen und in an­

spruchsvollen Lebenssituationen. 
Die Schule für Sozialbegleitung 
bildet dafür Fachleute aus: Die 
Sozialbegleiterinnen und Sozial­
begleiter. Sie unterstützen Betreu­
ungsbedürftige längerfristig und 
suchen gemeinsam mit ihnen nach 
Lösungen; im Alltag zu Hause, in 
der Freizeit oder bei der Arbeit. Die 
Ausbildung ist zugeschnitten auf 
QuereinsteigerInnen und Erwach­
sene, die ihr soziales Engagement 
zum Beruf machen möchten.

SozialbegleiterInnen handeln im 
Rahmen der persönlichen Assistenz 
und im Auftrag von Institutionen, 
Kinder- und Erwachsenenschutzbe­
hörden, sozialen Diensten, Gemein­

den, Kirchen, privaten Organisatio­
nen oder Einzelpersonen.

Eidgenössisch anerkannt
Der Fokus der Ausbildung liegt auf 
der aufsuchenden und lebenswelt­
orientierten Sozialbegleitung. Die 
Auszubildenden erwerben persön­
liche, fachliche und methodische 
Kompetenzen im Umgang mit 
Menschen in herausfordernden Le­

benssituationen. Sie arbeiten wäh­
rend der Ausbildung zu mindestens 
20 Prozent in einer begleitenden 
oder betreuenden Tätigkeit. 

Der Abschluss als Sozialbeglei­
terIn ist seit 2010 eidgenössisch an­
erkannt. Der berufsbegleitende und 
praxisnahe Bildungsgang wird mit 
einem Zertifikat abgeschlossen und 
bereitet gleichzeitig auf die Berufs­
prüfung vor: den Abschluss auf Ter­

tiärstufe B (höhere Berufsbildung 
mit eidgenössischem Fachausweis).

Neben der dreijährigen berufs­
begleitenden Ausbildung (für Fach­
personen Betreuung und Fachper­
sonen Gesundheit entfällt der ein­
jährige Grundlehrgang) bietet die 
Schule für Sozialbegleitung auch 
vertiefende Weiterbildungskurse 
und Lehrgänge für Pflegeeltern an.  
sozialbegleitung.ch

Menschen werden immer älter; der Betreuungsbedarf nimmt zu.  
Eine Ausbildung als SozialbegleiterIn ist deshalb eine sichere Investition.
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Planen Sie den Quereinstieg  
in einen sozialen Beruf?

Informationsanlass
Besuchen Sie den nächsten Infor-
mationsanlass in Bern am  
Do, 16. Nov. 2017, 19–20.30 Uhr 
im Blinden- und Behinderten
zentrum Bern, Neufeldstrasse 95, 
3012 Bern, Bus 12 oder 103 bis 
Haltestelle «Unitobler». 
b-bern.ch

Die Schule ist eduQua-zertifiziert 
und Teil von Sozialberufe Zürich.  

Auskünfte: 
Schule für Sozialbegleitung  
Ausstellungsstr. 36, 8005 Zürich 
Tel. 044 361 88 81
info@sozialbegleitung.ch 
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Die Ausbildung zum Sozialbegleiter, zur Sozialbegleiterin ist berufsbegleitend und praxisnah.


